
Vielfältiges Vereinsleben

Katholische Frauenbewegung 
Schwoich

1964 war es Hw. Pfarrer Matthias Gumpold, der die 
Anregung setzte, die Frauenschaft in unserer Pfarre 
wieder zu aktivieren, da sie während der NS- und 
Nachkriegszeit zeitbedingt nicht aktiv sein konnte. 
Das vorrangige Bemühen lag darin, bewußt das Ka­
tholisch-Religiöse voranzustellen und eine schöpferi­
sche Bewegung in die Frauenschaft der Pfarre zu 
bringen. Frau SR. Anni Göttinger und Frau Kathari­
na Payr übernahmen diese Zielsetzung, und dank der 
Mitarbeit vieler Frauen konnten eine Reihe von Akti­
vitäten gesetzt werden, so z. B. Anschaffungen, die 
heute noch in der Kirche vorhanden sind: die Mini­
strantenkleidung in allen liturgischen Farben, ein 
Weihwasserkessel, ein roter Altarteppich und Pol­
sterhocker, jeweils als Weihnachtsgeschenk der Frau­
en an die Kirche.
Anläßlich der Kirchweihe 1975 wurden in einer pri­
vaten Haussammlung von den Frauen alle liturgi­
schen Erfordernisse für den neuen Altarraum be­
schafft: Altartücher, Bronzeleuchter, vergoldete Pa- 
tene, Altarkreuz, Altarteppich und zwei große Kera­
mikvasen.

Schwerpunkte in religiöser Hinsicht:
Einführung der monatlichen Gemeinschaftsmesse. 
Einkehrtage im Advent.
Frauenwallfahrten zum Zweck der Marienvereh­
rung, Pflege des Gemeinschaftsbewußtseins und das 
Kennenlernen bedeutsamer Kulturstätten im Lande 
Die Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg. 
Durchführung vieler Frauenrunden.
Die Frauen übernahmen die Haussammlung zum 
Familienfasttag.

Anderweitige Veranstaltungen:
Kurse: Weihnachts- und Osterbasteleien, Koch-, 
Back-, Näh-, Zuschneidekurse, häusliche Kranken­
pflege u. a.
Seit 1970 wurde der alte Brauch des „Muttergottes- 
bild-Herbergtragen“ wieder organisiert.

1983 übergab Fr. SR. Göttinger die Leitung der 
Frauenbewegung in jüngere Hände. Man war be­
strebt, der Bewegung weiterhin neue Impulse zu 
geben. Derzeit wird die Katholische Frauenbewe­
gung von Frau Maria Tischler (Simal) geführt, die 
ein Wunschziel verfolgt, der Lourdesgrotte der alten 
Kirche in der neuen eine Heimstatt zu geben.

1988: Frau SR. Anni Göttinger: Initiatorin der öffentlichen Ge­
meindebücherei, unermüdlich durch 15 Jahre, schuf eine der bestgeführ­
ten Büchereien des Landes.

469


